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meinwesen gegen Katastrophen116, namentlich im Gesund-
heitssektor, zukommt; 

28. legt den Mitgliedstaaten nahe



I. Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuss

70

rüstung, nachhaltige Entwicklung, Förderung der Menschen-
würde und der Menschenrechte, Demokratie, Rechtsstaatlich-
keit, gute Regierungsführung und die Gleichstellung der Ge-
schlechter auf nationaler wie auf internationaler Ebene unter-
nehmen, erheblich zu der Kultur des Friedens beitragen,

feststellend, dass ihre Resolution 57/337 vom 3. Juli
2003 über die Verhütung bewaffneter Konflikte zur weiteren
Förderung einer Kultur des Friedens beitragen könnte,

unter Berücksichtigung des „Manifests 2000“ zur För-
derung einer Kultur des Friedens, das auf eine Initiative der
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur zurückgeht und das weltweit mit über fünf-
undsiebzig Millionen Unterschriften unterstützt wurde,

sich dessen bewusst, wie wichtig es ist, die religiöse und
kulturelle Vielfalt überall auf der Welt zu achten und zu ver-
stehen, sich für Verhandlungen statt Konfrontation zu ent-
scheiden und miteinander statt gegeneinander zu arbeiten,

unter Begrüßung des vom Generalsekretär übermittelten
Berichts der Generaldirektorin der Organisation der Verein-
ten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur über die
Durchführung der Resolution 65/11122,

sowie unter Begrüßung des Berichts des Generalsekre-
tärs über den Dialog zwischen den Kulturen, Religionen und
Zivilisationen123,

unter Hinweis darauf, dass die Organisation der Verein-
ten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur den
21. Februar zum Internationalen Tag der Muttersprache er-
klärt hat, mit dem Ziel, die sprachliche und kulturelle Vielfalt
und die Mehrsprachigkeit zu schützen, zu fördern und zu er-
halten und so eine Kultur des Friedens, der sozialen Harmo-
nie, des interkulturellen Dialogs und des gegenseitigen Ver-
ständnisses zu pflegen und zu bereichern,

in Anerkennung der zunehmenden Anstrengungen, die
die Allianz der Zivilisationen der Vereinten Nationen laufend
unternimmt, um in Zusammenarbeit mit Regierungen, inter-
nationalen Organisationen, Stiftungen und zivilgesellschaftli-
chen Gruppen sowie mit Medien und Unternehmensführern
eine Kultur des Friedens mittels einer Reihe praktischer Pro-
jekte auf den Gebieten Jugend, Bildung, Medien und Migra-
tion zu fördern,

es begrüßend, dass die Generalkonferenz der Organisa-
tion der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und
Kultur auf ihrer sechsunddreißigsten Tagung ein Aktionspro-
gramm für eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit
verabschiedete, und feststellend, dass die Ziele dieses Ak-
tionsprogramms mit der Erklärung und dem Aktionspro-
gramm für eine Kultur des Friedens, die von der Generalver-
sammlung verabschiedet wurden, übereinstimmen,

zivilgesellschaftliche Organisationen in aller Welt er-
mutigend, ihre Bemühungen und Aktivitäten zur Förderung

einer Kultur des Friedens entsprechend dem Aktionspro-
gramm weiterzuführen und auszubauen,

1. erklärt erneut, dass mit der wirksamen Durchfüh-
rung des Aktionsprogramms für eine Kultur des Friedens118

das Ziel verfolgt wird, nach der Begehung der Internationalen
Dekade für eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit
zugunsten der Kinder der Welt 2001-2010 die weltweite Be-
wegung für eine Kultur des Friedens weiter zu stärken, und
fordert alle Beteiligten auf, ihre Aufmerksamkeit erneut auf
dieses Ziel zu richten;

2. bittet die Mitgliedstaaten, ihren Tätigkeiten zur
Förderung einer Kultur des Friedens auf nationaler, regionaler
und internationaler Ebene auch künftig größeres Gewicht zu
verleihen, sie auszuweiten und dafür zu sorgen, dass auf allen
Ebenen ein Mehr an Frieden und Gewaltlosigkeit erzielt wird;

3. bittet die Institutionen des Systems der Vereinten
Nationen, im Rahmen ihres jeweiligen Mandats gegebenen-
falls die Aktionsbereiche des Aktionsprogramms in ihre Ak-
tivitätenprogramme einzugliedern, um eine Kultur des Frie-
dens und der Gewaltlosigkeit auf regionaler, nationaler und
internationaler Ebene zu fördern;

4. lobt die Organisation der Vereinten Nationen für
Erziehung, Wissenschaft und Kultur, für die die Förderung ei-
ner Kultur des Friedens Ausdruck ihres grundlegenden Auf-
trags ist, für die weitere Verstärkung ihrer Tätigkeiten zur
Förderung einer Kultur des Friedens, namentlich die Förde-
rung der Friedenserziehung und die weltweite Verbreitung
der Erklärung über eine Kultur des Friedens117
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9. befürwortet, dass die Medien, vor allem die Mas-
senmedien, in die Förderung einer Kultur des Friedens und
der Gewaltlosigkeit einbezogen werden, insbesondere im
Hinblick auf Kinder und Jugendliche;

10. würdigt die Zivilgesellschaft, die nichtstaatlichen
Organisationen und die jungen Menschen für ihre Tätigkeiten
zur weiteren Förderung einer Kultur des Friedens und der Ge-
waltlosigkeit, so auch durch ihre Kampagne zur Schärfung
des Bewusstseins für eine Kultur des Friedens;

11. ermutigt die Zivilgesellschaft und die nichtstaatli-
chen Organisationen, ihre Anstrengungen zur Förderung ei-
ner Kultur des Friedens weiter zu verstärken, unter anderem
durch die Verabschiedung eines eigenen Aktivitätenpro-




